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HJAHRGANG 198A NU "EH 5

‘ SAMSTAG. 24.November 1984, 1a Uhr

SONNTAG, 25.Novnmhsr 198A, 16 Uhr

EINLASS 1 STUNDE VOR BEGINN

THÜMASSAAL DER .5
PFARRE HARIA ROTUNDA

UIEN 1. POSTCASSE A

EINTRITTSKARTEN:

IN DEN HEIHABENDEN VflN 17.30 BIS 2U UHR gagan clna Spindo von:

ERUACHSENE S 40.- KINÜER 5 30,—

RESTLXCHE KARTEN AN DER ABCNDKASSE ongan ctnu Sp'ndo von:

ERUACHSENE S 45,- KINDER 3 35.-

SICHERN SIE SICH IHRE KARTEN xn VDRVERKAUFI IM VERGANEENEN JAHR KONNTEN NICHT MEHR

ALLE AM ABEND EINGELASSEN UEROEN.

UAS GIBT es SONST NOCH: T D M B U L A l JEDES L05 BEHINNT l

BUFFET HIT ERÜTCHEN‚ GETRÄNKEN, KAFFEE UND HEMLSPEISEN

VOR ÜER AUFFÜHRUNG UNO IN DER PAUSE!

Ulk ERUARTEN AUCH SIE-WIR ERUARTEN AUCH SIE—MIR ERNARTEN AUCH SIE—MIR ERUARWEN AUCH SIE

E I N L A D U N G Z U R

JUGENUMESSE

An SONNTAG, DEN 25.NUVEMBER 19aa uh'9‚3u UHR.IN DER SCHUTTENKIRCHE zum ANLAss DES

CHRISTKÖNIcs—FESTES.

Beanndaru harzlich sind auch Sie, liebe Eltern, alngoladun, um mit allen Gruppenmit—
gliedern diene Heilige Mensa ganalnaam zu fallrn.

Es soll für uns nieder ein nauar Auftrag sein, die Lehre Unßarll Hurrn nicht nur zu

hören, nondarn auch zu loban — in der Faleia und in der Gruppe.



GRUPPEINTAG
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Ein Bericht in drei Teilen:

1.Ieil: Aus der Sicht dee Urqaniäetnrs

In erstnr Linie einher wieder ein Erfolg,

nach den Auswegen der Anwesenden, wenn man

von kleinen pannen ansieht. wir kunnten 45

Famxlien begrüßen, wovon 41 die tertung he—

endeten. A11 diesen sei herzlich Dank gesagt

für die Teilnahme, jedoch war die 1eilnahme

eher gering in diesem Jahr; kann doch nicht

nur das Matter gewesen sein (in Thernbarg
uar es mittags sogar sannig)!

hua den Berichten uber die Manderung em Vorm

Mittag erkenne ich eindeutig zwei Fakten:

a) der aeginn zuiachan B und 9 Uhr uar zu

Früh; b) die Lebeatetion (Uhretelnue) uar

eine unsentliche Sereicherung der wanderung.

Ich nehme beides zur Kenntnis und wurde mich

in den Folgejahren danach richten.

Die Uegmarkierung ist in den Berichten eehr

diffiziel beschrieben. Zwei Beispiele:

”Langsam Fährte und der weg w wieder einmal

bestens markiert w bergauf, bergab.‚.."

“Der weitere weg beeteht aus heftigem Suchen

umweltfreundlich getarnte: Hinueisschlidar..‘

Trotzdem - nachstee Jahr soll es noch besser

werden.

Danken darf ich Für Ihre Freude und Ihr Lob

in diversen Schreiben:

"Unser einziger Uunsch Für‘s nuchste Jahr:

Macht'e uivdnr!"

"in diesem Sinn sall unsere Gruppe weitur

aktiv sein."

“Ich sehe neue Gesichter, die Grunre lebt -

und auch gute elte Bekannte. Der Gruppentag,

eine liebgeuunnene Tradition‘"

"...uunderschöne uanderung, an die wir nach

Lange zurückdenkon werden!"

Auch der Familie Schwarz als Pächter des

Stanghofas aei Dank gesagt Für Speis und

lrank zu Mittag. Und ebenen Pater Leander.
welcher nach den Nachmittagswflktivitäten
mit uns die Heilige Messe feierte.

Nach einer kurznn Gruppenreier mit den über-

:Lellungen die Siegerehrung, bei der (ich

gestehe es allen) die Urkunden Fehlten. Aber

bis zum Redaktionsschlufl dieeer Ausgabe
enllten auch diese schnn in Ihran Händen

sein. Uenn nicht, bitte im Heim abholen!

Bis zum Gruppentag 1965

Ihr GFH Peter Müller

ilnehmere,

Startnummer 14

Bei Nieuelregen nach Pitten - beim Bad dranger

PFadtlnderbus — uniFormiartn Autoknntrolle -

naturlicn Fehlt die Steuermarke - Begrüßung,

Hunde, Kinder; es geht los v unscheinbare deg—

ueianrchen - Panorama in Pitten zeichnen,Nebel‚
am besten gleich im Tal 4 die eretnn zwanzig

Irrgeher kommen entgegen — weg wird von rärelw

chen zu Täfclchan steiler e alles voll Tell—

kirsehen. Berberitzen. das Laub beginnt sich

zu Färben - nach einer Stunde stellt sich

Magenknurren ein n gerade da stnht der nrange

Bus mit K.K., Frankfurtern, nicht billig, ahnr

raffiniert — die Thfulchen sind immnr prrfider

angebracht — zurück um 190" - n5 uirn deutlich

ujrmar - das Bier beim Bua war ein Hammer —

die eratpn Ülasen an den Füßen — endlich das

firmchen vom Stanghof — die hutnfahrnr waren

Schwammerlsuthen, alle Taschen und Hüte voll

— die uahlstatinnen um den Stanqhar: Fürs

Fahrrad reichte nicht mehr, das Kostvn geht

nnLh - und jetzt zum Schwarz auf einen köstu

Iluh kühlen Mast » es war wieder ein ganz

nuucr, uundur7chöner Wanderung.

\‚/

va‘



Wandrer‚ kommst Du nach Thernherg,

verkündige dorten, Du habest uns hinter

Pittun gesehen,

wie uns dia Führer hefnhlen.

Zwar haben wir Dank zweier Damen

schnell die zwei Groschen gefunden,

nachdem die erste Hürde der Stumpelmarken

geschafft,
wobei dlu Auswertung unklar Für die,
die kämen mit der Bahn.

Ein buntes Bild zu erstellen

von Fltten im Nebel ward grau,

wogegen Bunthcit der Herbung
auf neuen Plakaten zu sehen.

Die Burg, dia zu auchan,war Forehtenstein,
auf Stein 912 gebaut.

Doch wenn und wem sie gehöret,
ward Phantasie überlassen.

Mit theratur auf Kriegsfuß

Zitata

Da wle Tell hat die Axt ja im Hause,

ZU finden ward schwor.

unsere Bücher ebendurt sind.

Zum Schlufl dann die Schätzung des Weges,
der durch den Uaxd ging nicht stail,
wurde auf allerlei Arten zu ergründam wer:

sucht.

Erschöth dann am Stanghof gelandet,
man dankbar war für die Labung,
die durch Familia Schwarz die müden Wanderer

erquickte‘

Hartenau

3.Teilzfgfgebnisliste

KATEGORIE G U L D

Famlllu Funktu

Schalich 9b

Kuderni 86

Holzer 84

Miksche 83

Bösa 82

Hahn 61

KATEGORIE S I L B C R

Rajtura EU

P611 80

Lindack—Puzza 79

Llnhart 77

Laszlo 77

Haymaiar 76

Hist 73

Hartenau 73

KATEGUQIE Ü R U N Z C

Ürexlar 69

Buchinqer 68

Gutmann 67

Assam 66

Fauma 66

Grünzueig 65

Roningsr 54

Hüttl

Ungrally

Stöqer

Kyrlu

Häuser

Höbinger
Killer

Hillisch u.0rt

Huruatitsch

Es1h1böck

Uulzt

Bachingar

Zulak

Crammer

GB

ES

an

83

H1

60

80

78

77

76

74

73

73

65

Balhar—Hordenkampf 67

Grienateidl

Fuchs

Muhrhofer

Ftisch

Karabece

66

66

66

SB

53

SCOT SCÜUTING
Mitteilungsblatt der Gr.16 „SCHOTTEN"

HEDIENXNHABER, HERAUSCEBCR‚ HFRSTELLER:

WIENER PFADFINDER UND PTADFINDERINNEN,

REDAKTION:

GRUPPE 16 1010 WIEN,"SCHUTTEN",

1160 WIEN,

FRLYUNG 6/9/15

HASNERSTRASSE A1
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CKPLÜflffl-ÜYLY — LINL HCRAUGFURUYRU“h !

LU läge. 2}0 Kilometer Fußmarsch‘ [U an =

sptuehsvnllv Aufgaben.

Das sxnd In kurzen Horten dLv AnFordnaunqvn

Fur elnea der schuxerxqsten ÄHLOEHHLIUHüan

LaLelunqsab/elchcn der PFadFLndor — den

F\PLOHLP.BELI.

Die ernen zAPhts An den sonnigen Sudan H|AU

Insulo, die anderen verbranan 1hr0n Hrlanh

andersvo — uns zog es in dxe thnblluxhnn

Hrghlwndn. um dort unsere Pfadfxndurlnr‘vu:

keALEH unter Neueis zu stellen.

Als lucqunnspunkt unserer Handcrunw 4Jhltnn

uJC Hallexq, wxn FischerdorF an d9: Unul =

kuste Schnttlands. uo war sofort begannen,

an unseran "projacts" zu arbeiten (dxesn

Aufgaben uurdnn uns von den schottxschen

Fuhrern nusammanqestellt1: so sprachen urr

1.0. mxt dem Leiter der dortigen flnrherei:

Gtatxon übrr die Probleme durch den UcrLriLt

”FDÜÜFlEGHHLÜHS 1h dxu L5 auf dic i15cherex:

1ndu5trx9 und auf die allgemeine Hirtsnhafts:

pulxtxk. Außerdem intervieuten wir Fischer

ubnr deren Meinung und ihre Arbeit. Nach

untreren Gesprächen mit dem Arzt und "inxqen
anderen Dorfbeuohnurn, um über div Struktur

dnq Dorfes herlchtcn zu können, vorixqun

ulr Hallein und unndnrten los Ln vahlunj
Furt Uilliäms. während der Nacht an exnnm

romaHLLGChOn Loch bemerkten ulr bald, da0

qu dle beldau Autan-KanisLer doch chh

umqnnst mltqnnummen hatten: innnrhaih

hurrnwtnr 701L waren Zelt, Schlafsack“,
Unzxvht und Haare gut lmprüqnierr und

ubnrlnuthn su dlß muuksnrulche hnth. Wxn .

dwn‘unq nons;:o Schnell qeuuhntnn uxL und

‘n 1x0 unhvdr|nrte Huhrunq (ZUDFFPIL)HZi
5 wxn 1x IULhcnupn nasser vorruhrnn‘. In

1M nrnnm inlvruul-Shup )H ßn 4„„

"""urat ha!'nu.

k

ähNWEflNß?TENfih

lan andere Aufgabe 1m Rahmen unucrv Uanderunq

hnnlund darin, 2b Stunden bei exner schult

Inmllie zu verbringen und über Ahra Lebens :

lflUÜhHhFlth 7U hnrichten. Gesucht — gefunden,

vnrhzathen wir dxe Nacht bel uxncm Iotanqräher,

dar uns sehr gasLFreundlxch aufnahm I Hertere

Anfqabon bestanden darin. das Problem der

lnqnndarbeLLalosiqkeLt mlt Jugendlichen zu be:

'plnrhvu, über alle schutklfichc Bräuche zu

hnrzuhten und vieles mehr.

A\n Uanderung selbsL Fuhrta uns uber einsama

Paqnn und an stillen Seen vorbeu, unbei uns der

*%{\n1qult uehr quädlq qeatxmmt war — U|r Iern:

lnw Hchottland von der sonntuen Spike k0nnen.

‘ndlxch‘ ndch Q|H0f Lehntäqrgen Uanderunq kamen

;1| zm Sthloßpark von Blazr E33l19, dem Gnlnnde

uns lnt‚Patrul J9mhorette, an. Auf dPn letzten

Vrlometern waren ulr immer echneller geworden,
duw L191 berelta in qrexfbaren Nähe vor Auqen.



Eine Komission schutt. Pfodfindarführer prüfte

unaare Ausarbaitungan und Berichte und beschluß

nach einem "interview" über Wandsrung und Auf:

gaben, den "lndependant Explorar—Belt" an uns

zu varlaihan. Wir freuen uns sehr, deß damit

unsere Anstrungungan und Mühen belohnt wurdenl

H10 verbrachten noch einige Tage am Jnmhurette‚
wobei vor allem dao stimmungsvolle Abschluß =

lagsrfauer einen bleibanden Eindruck hinter =

ließ I

Muchi ä SchnuFf

Unterwegs zu Gott:

Ich will varsuchen, hisr unsar Pfadfinder-

gasutz in den ainzulnan Punkten zu behandeln.

Es soll Euch als Uebat, zur Maditation oder

ganz einfach zum Nachdankßn dienen.

1. Dar ”Fadfiqggr sugpt dun Uag zu Gott

Gattßs Ebanbild entdecken

dem andarn zulächeln

ihm die Hund reichen

Zärtlichkait

zuv eigenen Meinung Findan

doch in Güte

Schwächen wahrnehmen

aber ninht zurückschlagen

Varständnis

Miteinandar tadun

du: Erste Hurt wagen

zuhörun

din Türe offen halton

Tuluranz

Lasten mittragen

Vururteile abbauen

nicht auf meinem Recht bastahun

und doch das flucht bewahren

Gerechtigkeit

Varbittnrung nicht wachsen lassen

lachan können

Uhur mich selbst, nicht über die anderen

dla Mehrheit erkennen

aber mit Liebe ucltargaban

Ehrlichkeit

Gott entdecken, bei mir.



PFADFINDER

BERICHTE DER GRUPPENLEITUNGI

Vurlängerung der Alu-Dosan-Sammalaktlon

bis ENDE NOVEMBER 1984.

Bittv nur Gltränkoaüosbn‚ uslchu n}cht zer—

bault oder zerquatschh sind.

Besondars harvorhabun will ich jetzt schon

unsern" Spähnr PHILIPP PERTL, unlchcr allein

schon 2.000 Oasen gaaammolt hat. lelllchun

Dank dafür!

PIADHNDEI! - UNTER“;
wir bittan 8115 Eltern und Kindlr zu banahtan,

dafl nach dnm 3U.Nov.8ü knlnu L05. muhr zurück—

gegeben unrdan könnln. Auflurdam sind sämtliche

Loaa bis spätestuns 15.Daz.8h abgeruchnat

warden müssnn.

Jetzt schon harzllchan Dank für dia Unter—

stützung bcim Luavurkuuf!

N A M E : . ‚ . . . . . . . . . . . . . .. .

DRINGEND GESUCH T=

FÜR DAS THEATER—GUFFET:

Mütter (oder Vätur), die uns für das Theatar-

buffet (siehe Seite 1) Brötchen und Kuchen zur

Verfügung stellen können. Uir bitten Sie, untena

stehenden Abschnitt ausgefüllt Ihrem thn in

den Heimabend mitzugeben. Auch auf Ihre Hilfe

kommt es afi‚ndam1t diese Veranstaltung nicht

sondern auch einnur Bin schauspielerischer,

Finanzieller Erfolg wird!

FÜR THEATER—TUMBDLA:

Gegenstände, dia wir bei der Tombola als

Preise weitergeben können. Dinge, dia Ihnan

vielleicht im Uage sind oder Ihnen nicht

mehr gefallen, an denen aber ain anderer

vielleichfi Interesse haben könnte. Bitte

gleichfalls im Halm abgeben, bei größeren

Mengen evuntuall Anruf im Heim wegen Ab-

holung (Tal. 63 99 123).

Harzlichnt Gut Pfad 1

GFM Puter Müllnr

T E L E F Ü N 1 .

Ich erkläre mich bereit, das THEATEHBUFFET zu unterstützen und bringe

. BRÜTCHENDE. ‚an

Beunrzugtet Tag: Samstag, 24.Nuv. 198A

ca. . . . . MEHLSPEISEN

Sonntag, 25.NOV. 1984

. . . . . . . . . o . . . . . - . . . . . .

n-+„..„h»(te



BERICHTE AUS DER MEUTE=

Liebe Wölflingseltetn I

Llcbe wölflinge I

Nun sind wir schon mitten im neuen Arbeits:

jahr und zwei Veranstaltungen sind schon

vorbei !

Der GRUPPENTAE am 30.Sept. bot Für alle

Teilnehmer eine schöne Wanderung mlt lustigen
und hoffentlich auch recht interessanten Auf:

gaben und Spielen. Leider waren ruuhL ulcla

nlcht dabei. Wo waren Sie 7

Am 20./2l.0kt. Fand in Tharnberg das HER

LESER statt: Bevor der Winter kammt, verhrnnh:

ten Wölflinga und Führer lustlge Stunden im

Haus und ln frelar Natur.

UND NIE GEHT E5 JEIZY WEIIER 7

A15 nächstes Großereignis steht uns das

THEATERWUCHENENDE ins Haus. Und so sieht der

Zeitplan Für die Schauspieler aus:

Donnerstag, 22.Nov.: 1.8uhnepruhe
Ca. l7 - 18 Uhr Heute St.Franziskus

Ca. 18 - 19 Uhr Haute St.Georg
Freitag, 23. Nnv.: Generalprobe

L321. 15 — 16 Uhr Meute 5t.Frnnzisl<us

Ca. 16 - l7 Uhr Meute St. Georg
(Genaue Zeiten und Adresse geben wir mch

snnrlftlich bekannt I

Samstag. 20.Nov.: Ihcatereuffuhtung 10 Uhr

Sonntag, 25.Nov.: JUGENOHESSE 9.30 Uhr
Dlese Christkönldsmessu der Schattenpfarru
wird von allen Jugendgruppen gemeinsam
gestaltet. A l 1 e Pfadrxndur sind zur

Teilnahme v a r E f l i c h t a t I

Im Anschluß findet eine Bruppenfaisr statt.

Treffpunkt 9.15 Uhr im Heim

Sonntag, 25.Nav‚: Theateraufführung 16 Uhr

Alle Hülflinge bekommen noch eine extra Zu:

sammenstellunq der Theaterturmine suwle eine

Liste aller Für die Aufführungen benötigter

Dinge.

L 0 I T E R I E :

Bitte alle unverkäuflichen Lose bis spätes:
tens 15.Nuvember zutückgeben, später können

ausnahmslos keine Lose mehr 7urückqenommcn
werden I Besser früher zurückbrlngen, damit

andere Buben eventuell die übrigen Lage nach

verkaufen können.

Bis L5. Dezember müssen alle Lose ghgprechnct
werden ! Zu diesem Zeltpunkt müssen wir Führer
die Endabruchnung machen und Fehlendes Geld

aus algennr Tasche aualeqen bzw. bnzahlen I

A L U — D Ü S E N =

Bittu helfen Sie mit, Aluminiumdosen (nur Ge:

tränkedosenj zu Bammuln und bis Ende November
ins Helm zu bringen ! Neben der Förderung des

Umweltschutz-Gedankens erhält unsere Gruppe
auch 25 g pto Düse I

N Ü L ng l N G 5 — U E R S P H E C H E N :

Nach der Jugendmesse und bei der Jahresab =

schlußFeler werden Versprechensfeiern statt :

Finden. Bis Weihnachten sollLen alle Neulinge
mit dum Versprechen Ferth sein: wer sich

nicht aunkennt, soll mit dem wölflingsbuch zu

einem Führer kommen, wir helfen gerne weitet I
Her ablegen möchte, mufl bitte wirklich
1/2 Stunde vor Heimabendbaglnn anwesend sein I
Falls es dabei Zeltprobleme geben sollte,
diese bitte mit uns zu besprechen.

ENTSCHULDIGUNGEN - ABNESENHEIT:.__.„_.___„„*___.„H_„__„___.

Pfadfinderei Bolltu mehr sein, als nur ab und
zu zum Heimabend zu knmmen. Trotzdem gibt es

immer wieder Entschuldigungen wie "Ich war im

Kino, Elslaufen, oder bei einem Freund“.

Solche Ausreden zeicgn, daß der Betreffende

den ann der Pfadfinderel nicht begriffun hat:
nur zu kommen, wenn man "schts Besseres vor

hat, hat mit FFudFinderel nxchts zu tun I

Natürlich kann es vorkommen, naß man zur

einen Dder anderen Veranstaltung nicht

kommen kann oder daß jemand beim Heimauend
fehlen muU: wir ersuchen nur darum, daß xn

solchen Fällen in Heim angerufen wird

(TelaFOn 63 99 12l)



Zum Schlufl möchte ich Ihnen noch das Team

der Hölflingsführung kurz vorstellen:

HEUTE 5T. GEORG (Heimabend:Hnntag)

Abteilungsführer:

WM Norbert SEIDL (Student)

Tel. 31 au D7

Assistent:

WM Martina BERGEN (Studentin)

NEUTE ST. FRANZISKUS (Heimabund:0unner9taq)

Abteilungsführerin:
WM Elisabeth SEIDL (Studentin)

Tel. 31 64 Ü7

Assistenten:

HNM Dieter PAPSCH

HwM Martin BREUNIG

HNM Giaela WEBER

(HILnAba.‚ Angeetellter}

(Student)

(Angestellte)

Für die wdlflingaführung:

WM Elisabeth Seidl

T E R H I N E

22./23.Nov.ßa Theaterproben

Zü./25.Nuv.Bü IHEA‘ERABCNDE

Z5. NOV. 193a JUGENDHESSE

Treffpunkt 9.15 h im Heim

P F L l C H T I!

19.092.198b JAHRESSEHLUSSFEIER

18 h in der Krypta

17.A5 h im Heim

Alle Eltern sind herzlich

dazu eingeladen '!

Treffpunkt:

22.Dez.-6.Jän‚85 Weihnachtsferien, keine

Helmabande

22.Feb.l985 BADEN—PUHELL-FEIER

17.März 65 Besuch eines Museums

20./21.Apr11 85 Frühlinqalnger

5‚Hsi 1985 ÜEDRGSTAG

2A.—27.Mai 85 PFINESLAGER

6.3uni 1985 FRÜNLEICHNAMSFEIER der

Schottenpfarre

}0.Junl - 12.Juli SOMMERLAGER

BERICHTE AUS DEM SP'A'HERTRUPPI

Liebe Buben, liebe Eltern l

Das ArbeitSJahc ist bereits in vollem Gange,
in beiden Huimabenden kannten Wir mit der

1heaterarbeit, der Vorbereitung auf das

Herbstlager, sowie der Behandlung wesentlicher

Yhemcn der PFadFinderei (Gesetz, Uersptschen,
Baden-Powell usw.) beginnen. wir wollen Ihnen

nun einen kurzen Überblick gehen und gleich:

zeitig die Iruppeinteilung bekanntgeben,
Beule die Führer vorstellen.

wie bereits erwähnt, richtet sich unsere Auf:

merksamkeiL im Moment auf den nahenden THEATER:

ABEND und das HERBSTLAGER in Thernberq. In

diesem Zusammenhang ist Es wichtig, daß die

Buben möglichst regelmäßig zu den Helmabcnden

kommen, de SonsL eine erfolgreiche lheateruor:

bereitung nicht möglich isti Auch Für das

Hurbstlager gilt der bereits mehrmals erwähnte

Grundsatz, dafl PFadFlnderei ahne Lagern nicht

sinnvoll wäre. Besonders hervurheben möchten

wir das KURNETIENLAGER (ebenfalls in Thernhurg),
denn es geht hier darum, die neuen Patrullen—

und Hilfspatrullenfuhrer mit dem Können und der

Erfahrung auszustatten, die sie ihren Pattullen:

mitgliedern voraus sein sollten.

Abschließend sei noch erwähnt, daß mit weiterhin

NEULINGE im Alter von 11 — 14 Jahren aufnehmen.

Tbunsu möchten wir auf das FUSSBALLTRAINING

Ln der Volksschule Eürsegasse hinweisen, daß

für Späher Jeden Donnerstag zwischen 18 und

[9.50 Uhr stattfindet.

Soweit das Wichtigste zu den bevorstehenden

Aktivitäten, mit bitten Sie und Ihren Sohn um

Kenntnisnahme der Termine und zahlreiches

Frncheinen beim Iheaterabend '

Die Spahertruppführung

\w



I R U P P E I N T E I L U N G x

DIENSTAG, 17.30 - 19.30 UHR: MITTWOEHy 17.30 - 19.30 UHR:

TRUPPFUHRER:

FM Herbert DAUM

119D, Langanaugsasa B

TRUPFFUHRER:

HFM Florian KUGLER

1010, Frayung 7/8 Te1.63 10 822 A7 22 50

ASSISTENTEN:

Jnhannes ASSEM

1010, Mölkarbustai 3/1“

ASSISTENTEN:

HFM Andreas KUGLER

Tel.63 60 395
1010, Freyung 7/8 Ial. 63 10 822

Michael STEURER

1010, Heinrichsgnsse 4/11 Tel. 63 32 86

Michael WULZT

109D, Nährinqeratr. 2*“ Tel. 3A 65 70

FM Or. Futur SCHMIDGRUBER

1010, Freyung 6/11
DFM Dr. Wolfgang KRUNES

Tel.63 99 asz
1010, Freyung s/A Tel. 63 90 292

FH Dr. Josef FREUDEN1HALER

1010, Reicharatatt. 7

FM Philipp HARTIG
['1‘ A2 91 65

1010, Bartenstsing. B Tel. 42 10 flß5

PAIRULLE BISÜN: PATRULLE EISBÄR:

K Maximilian GRÜLLER

HPF Markus RAJTÜRA

PF Severin MURITZER

Christian LINHARI

PATRULLE HIRSCH:

PF Alexander HARASEK

PAIRULLE MUSTANG:

PF rhamas HESKIA

HPF Richard KALLER

Toni KNÜDELSDÜRFER

Anthony HAUNINGER

Chrlatoph FÜCKEN

HPF Alexandag{KRATKY
Michael SCHALICH

Gregor HAHN

FlorXan LASZLU

Daniel TÜDIC

Philipp PERTL

Gttavio NUCCIÜ

chhael SCHAUMANN

Michael ÜIRNBERGER

Stephan SZEWALD

PAFRULLE GEMSE: PATRULLE VAK:

PF Boria JAWECKI

inel GRUSZKIEHICZ

Johannes ÜREXLER

Sandro HARIENAU

PF Herwlg TRUYER

Konstanth BITZIOS

Huritz MUHRHOFER

Leupnld REYHAIER

Johann HÜRVATH

TERMINE
PUR SPÄHER:

l.—d.Nov.198b HERUSTLABER in Thernbcrg

24.+25.N0v.8ü IHEÄTERAUFFÜHRUNCEN

JUGENDMESSE in der 5Dhutt2n=

kirche 9.}0 Uhr

25.Nov. 193b

KURNETTEN-AUSBILDUNGSLAGER

in Thernberg

B./9.Dez.199ä

Letzter Turmin für Abruch =

nunq der Pfadfinderlosa I!

15.062.1984

JAHRES-ABSCHLUSSFEIER

18 Uhr Kryptn

19.Dez.1984

I.HE1MABENDE nach den

Weihnachtsferien

8./9.Jän. 1985



BERICHTE DER ROVERROTTB

RUNDE I:

Sommerlager 195ßx

AM SEE - LAGEREINDRUCKE AUS RUST:

Gut, es muß nicht immer Calubrittu nein. Aber

wieso nicht ein Wanderlager in Griechenland ?

Oder in der Wacheu 7 und wieso nicht dabei

gleich mit Flöflen die Donau hinunter Fahren,

nach Hainburg, dort ehrfUrchtlge Bewunderung

des verbliebenen Auweldee 7 Geht alles nicht,

zu kompliziert. zuviel Aufwand.

Alea dann Ruet. Man schrieb bereite September.

alle Welt wer auu den Ferien zurück und däm :

merke in washer Agonlu dem nächsten "Arbeite:

jahr" entgegen, doch die Seite mit dem Rovar-

Sommerlugerbericht war noch immer weiß. Wohin

aleb, zumal die bekannten Alternativen bereite

verwerfen waren? Fest hätte ee diesen Summer =

lager nicht mehr gegeben, als durch einen

Energieanfall einiger Ieilnehmer ein Lagerplatz

gefunden und das Organisatorische erledigt
werden konnte.

Zumindest der Lagerplatz war geeignet, eine

würdige Kulisse abzugeben, die Probleme

schienen vorerst gelöst und so stand einem

erfolgreichen Verlauf des Lagers nichtu mehr

im Weg. Doch halt l Haa tun 7 Gruppendynami :

ache Spiele und Selbstverwirklichung 7 Oder

doch vielleicht Nachtgeländeepiele. Lagerturm
und Morgeneport 7 Nein, ala einigende Kraft

diente die Tatsache, daß der Neusiedlersee

nicht nur voll Nasser und aomit der zivilen

Schirfahrt in Form von augennaten Segelbrettern
zugänglich tat, eondern auch der Umstand, da0

dieeea Fleckchen Erde mit allerlei Steppen a

winden reichlich qeeegnut ist. Sumlt schien

die Frage nach dem "Wae tun ?" beantwortet,
der Hauptprogrammpunkt wer geschaffen.

Allein das Wetter konnte man weder bestimmen

noch beeinfluasen, und somit brachten die I

ersten Tage zwar‚reichlich Sonne und Hitze,

allerdings blieb der Wind aus, eine für

den Betrieb von Surfbrettern betrüblicho Er:

echeinung. Stattdessen besuchten wir lohnende

Ziele der näheren Umgebung wie 2.8. Eisenstadt,

Sopran, einige Steinbrüche und vieles mehr.

Die Abende waren mit feuer machen, Kochen,

Gitarre spielen und Legerfeuern reichlich

ausgefüllt. Gegen Ende der ersten Woche, als

der Ankunfts- und Abfahrtaatrom ähnlich kon:

atent wer wie die bisdahin herrechenda Flaute,
kam endlich Wind in ausreichender Stärke auf.

Die nächsten Tage waren dem Surfen gewidmet,
doch daa Netter wurde zunehmend schlechter

und als gegen Mitte der zwieten Woche Dauer =

ragen ainaetzte, beendeten wir unser Sommer :

legar und bewegten uns wieder in heimatliche

Gefilde zurück.

Michael Steurer

ENDE — VERSUCH EINER ERKLÄRUNG

Gerade aus Ruet zurückgekommen, die Zelte

waren nach nicht einmal trocken, da nahen wir

uns bereite der Aufgabe gegenüber, eine Ent:

scheidung über die Zukunft unserer Roverrunde

zu treffen. Ee ging um die Frage, ob das, was

Wir im Rahmen der RaRo I hier taten, noch

überhaupt mit Pfadfinderel zusenmanhänge. Zu

verschieden schienen die ansichten und lnter:

essen, Sympathien und Antipethien verschoben

sich, immer Weniger Leute kamen in Heimabende

und zu Lagern, kurz, es muflte entschieden

werden, ob ein weiteres Arbeitsjahr ln Angriff
genommen werden sollte.

Der Entschlufl fiel klar und ziemlich einmütlg
aus, da0 es wohl besser sei, diese Roverrunds

lieber aufzulösen, als einem weiteren Jahr

der Ungewlühelt und Halbheiten entgegenzu =

blicken. Was nun so dramatisch klingt, ist

es nur insofern, als dafl viele von uns längst
den Sprung zur Führertätlgkeit in anderen

Sektionen gemacht haben, und dadurch der Gruppe
nicht nur erhalten bleiben, sondern auch zeigen
können, wieviel Gutes und Positives diese Rover

runde lfl den Jahren ihres Bestehens vollbracht

und erzeugt hat.

Hier soll nicht versucht werden, Standpunkte
zu rechtfertigen, Entschuldigungen zu formu =

lierun oder vergangenen Dingen nachzutrauetn.

Nie und warum es soweit kam, wiesen wohl alle

und werden das vielleicht alo kleines Stück

“Erfahrung“ nach Hause tragen.

Es scheint angebracht, die fehler, die began e

gen wurden, endlich zu vergessen, und nicht

immer wieder neu in Erinnerung zu rufen. Pfad:

finderei esl Eine Haltung, keine Freizeitbe =

schäftigung, dazu gehört auch die Toleranz und

der Mut, neu zu beginnen, wenn eine Sache

nicht mehr im Sinne ihres Erfinders funktin =

niert.

Michael Steurer



Pfadfindertum bedeutet Erziehung zu verant =

wertungabewußten, selbständigen und aktiven

Menschen.

Daher ist eu unangebracht, in Jammer und

Wehklagen auazubrechen, wenn eine Gruppe van

18 - 21-jährigen jungen Menechen in aller

Freundschaft und nach reiflicher Überlegung

beachliEBt, einen Abschnitt ihree Lebens —

nämlich die Zusammenarbeit als finnger/Rover—

Hunde - zu beenden. Sc schmerzlich das auch

für jemanden wie mich persönlich aeln mag,

dar 5 - E Jahre mit ihnen eng gearbeitet

hat, so Zeigt diee doch, duß die Erziehungs=
arbclt richtige Früchte getragen hat. Es

freut mich, da6 ein großer Teil der Hangar

RUND/5 II

(Zum letzten Male diese Überschrift -s.o.!)

Inzwischen ist auch das Programm der jüngeren
Rover-Runde in Schwung gekommen: nach Berich:

ten über die Sommeraktivitäten (siehe SCÜI

SCÜUTING International - Explorer-Belt) wurde

die Zusammenarbeit mit den Rangern lntensi :

viert. Ein eretee Ergebnis war des gemeinsame

Leger in Thernberg anläßlich des GRUPPENTAEES,
bei dem sich auch einige (leider nur wenige)
Explorer einer mit Aufgaben geepickten

"Uberatellungswenderung" unterzugen. Hervorge:
haben soll nach die ausgezeichnete Beteiligung
der Rover am Gruppentag werden: nur l (ein)
Ruver fehlte (Schäm Dich, G.I)‚ daher waren

wir die prozentuell am stärksten vertretene

Abteilung der Gruppe l

Ein gemeinsamer Kulturabend beim witzig-
Frischen Kaberettehend des Andreas Vltasek
brachte una etwee verdiente Abwechslung,
laufen zur Zeit doch die Vorbereitungen für
den PAULUSTAG der Nr.Ranger und Rcver auf

Hochtouren, ein Bericht wird —heffentlich—
im nächsten Scot Scoutlng zu finden nein l

Die nächste Brußweranataltung wird den k

SYLVESTERLAGER UF der Planai vom 29.Dez.
bis 5.Jänncr sein. Die Vorarbeiten Für

Verpflegung, Transport, Material, Programm
usw sind auf kleine Arbeitsgruppen aufge :

iteilt und werden uns in der nächsten Zeit

{beschäftigen l

wie diese kurze Programmübersicht zeigt,
ist ein beträchtlicher Teil der Heimabende

nicht der Unterhaltung, sondern der Planung
und den Vorarbeiten Für Veranstaltungen ge:

widmet, die dann die eigentlichen Höhepunkte
des RaRonPragremmes bilden. Wer sich aber an

diesen nicht beteiligen kann (oder möchte),

;und Rover bereite in den veraehiedenen Ab:

tailungen der Gruppen ala Führer und Miter:

heiter tätig ist und eo mithilft, die Pfad:

finderidee und —gelat weiterzugeben, Ich

hoffe, dafl auch die anderen den Kontakt zur

Gruppe nicht ganz abreißen lassen, ihre

Pfadfinderzeit immer in guter Erinnerung be:

halten und auch uns Führern und unseren

Bemühungen beate Absichten zugestehen werden l|

Denkt bitte daran: einmal Pfadfinder w immer

Pfadfinder l

Viel Glück und Erfolg auf Euren weiteren

Lebensweg

Euer

Elan»

muß wohl in Kauf nehmen, daß das darauf aus =

gerichtete Programm für lhn nicht sehr an =

sprechend sein kann. Ich hoffe und bitte daher,

daß sich dietnower auch in Zukunft so zahl =

reich an den Wochenendvernstaltungen und

Lagern beteiligen, um diese Schwierigkeit
zu umgehen l

Herzlichst Gut Pfad !

RM Dr.Hainz Heber

TERMINE=

fÜR RANGEfl/RGVER :

ReRo-Rundenrat l9 Uhr bei

S.Rohludar,lü90 “3529.6

12.Nuv.198A

2h./25.NOV.1984 THEATERABENDE

25.Nov.l98h JUGENDHESSE 9,30 h

% Teilnahmapflieht

14.061.198“ ADVENTNANDERUNG

JAHRESABSCHLUSS-FEIER

18 h Krypta

l9.Dez.l9Bä

29.Du2.-5.Jän.85 SYLVESIERLAGER / PLANAI

14.Jän.1985 Rand-Rundenrat l9 Uhr

10.052.19aa ReRn-Rundenrat 19 Uhr

NEUE ADRESSE"

RM DR. HEINZ WEBER

1180, STAUDGASSE üZ/l

TEL. 43 9D 372



BERICHTE AUS DEM EXPLORERTRUPPI

Liebe Explorer, liebe Eltern !

Zunächst möchte ich mich allen neu

Überstellten auf diese Weise noch einmal

kurz vorstellen

Mein Name ist Maximilian Kudernn, ich

studiere Landwirtschaft im S. Semoqtcr und

hin seit ca. 13 Jahren aktives Nirglicd der

Pfadfindergruppe |6 „Schotten“, Meine

Adresse lautet lentzgnssc 50/10 ‚

1180 Wien, telefonisch hin ich unror der

Nummer 31 52 25 zu erreichmn

Da unsere beiden Assistenten Michael

Miksche und Richard Wirthmann heuer

ihren Präsenzdienst ableisten müssen,

hat sich Peter Müller („Harschl“), der

sicher allen als Gruppenfoldmeistcr
bestens bekannt ist, bareit erklärt,
zusammen mit mir den Trupp zu leiten.

Die Explorerheimabende beginnen, wie

mitlerweile sicher schon bekannt,

pünktlich um 18 Uhr und enden um 20 Uhr,
es Sei denn, daß ausnahmsweise andere

Zeiten angekündigt wurden. Da wir unser

Heim selber putzen müssen, Wild von den

Liebe Freunde I

Die ersten Wochen dieses Jungen Arbelszflhfea

haben für die Gilde eine - wie ich glaube -

sehr Funktionelle und zukunftsträchthe nr :

ganisatorlache Änderung und dadurch bedingt
bereits einige nette Erfolge gebracht. Anqu z

ragt am ernten Jour flxe des Jahres wurden

(vorläufig) drei AKTIÜNSGRUPPEN qegchufFen.

Dies geschah aus mehreren Gründen: eratena

ist bekannt, daß kleinere Gruppen besser, weil

rascher, knmmunizieren und arbeiten. Zweitens

5011 jedem die Gelegenheit geboten werden, im

Rahmen der Gildesrbeit seinen Neigunqen und

Begabungen entsprechend eine Tällnkeit zu wäh x

len, die am meisten anspricht. Und drittens

erd durch die Teilung erne Vielzahl parallel

laufender Aktivitäten ermöglicht, die aber

jeweils nur einen Teil der Glldenmannschafl

belasten.

drci Patrullen abwechselnd nach dem Heim=

abend zusammengekehrt. Das bedeutet, daß

jeder Explnrcr in der Regel jenes dritte

Mal ca. eine halbe Stunde später nach

Hause kommen wird.

Da das Heimahendprngramm hauptsächlich
mit der Planung und Vorbereitung von

Wuchunendveranstaltungen zu tun haben

wird, bitte ich alle Eltern, ihren Sohnen

die Teilnahme an diesen zu ermöglichen.
Die Termine entnehmen

kalender.

Wir freuen uns auf diese neue Arbeitsjahr

sie dem Termin:

mit unseren Explorern

die Explorerführer

TERMINE
10./11.N0v.8ü KÜRNETTENLAGER

24./25.Nov.8ü THEATERABENDE

25. Nov. 198a JUGENDMESSE 9.30 h

Pflichttermin

8.-9.Dez.198b WINTERLAGER

19.032.198ü JAHRESSCHLUSSFEIER 18 h

E. Jän. 1985 1.Mnim9bend nach den

Ferien

Die nsu geschaffenen Gruppen sind folgende:

l. Die "Thernberg — Grugge": sie soll unter

Leitung unseres GFM unser Haus in Thernherg
tip tun halten. Dazu gehört die Betreuung des

Inventars (Öfen, Küche, Rasenmäher, Elektrik,

Fanster, Dach, etc.) gunausu wie die Pflege
des Gartenu und die Errichtung der in Planung
befindlichen Sanitäranlagen.

2. Die "Schnorr—Grugge": Angeführt van Martin

Breunlg obliegt lhr die Organisation von

Aktionen zur AuFbesserung der Gruppenkassa.
Das lSt vorranging Altpapier- und Aludusen-

Recycling, eventuell auch Flohmärkte und

ähnliches. Erste Aktion der "Schnorrer":5ie

sorgen derzeit Für die Abhnlung von Gegenstän:
den, die vnn Firmen und Privatleuten Für

unsere Tombola bei den lheaterabenden zur Ver:

fügung gestellt werden.

FORTSETZUNG S27

Km



PFADFiNDERiNNEN

LIEBE ELTEHN, WYCHTED UND PFADFJHDERINNKN!

Zunächst möchte ich Ihnen Aireusan und Telefonnummern aller Führerinnen geben. Bitte

machen Sie davon Gebrauch, wenn Sie Wünsche, Beschwerdon oder Problame haben, Falls

Ihr Kind einmal nicht in den Heimnbend kommt, verständigen Sie bitte auch eine Führe-

1‘171:

NICHTEL HAUPTVERANTNOFTLTCHE:

Barbara Kaps 1090, ForzalTangauus 45 34 04 302

WTCHTEL DIENSTAG:

Regina Nagrally 1180, Hildebrandguusp 2/3 43 52 46

Sabine Rohlader 1090, Waaagasse 6/14 31 G] 76

WICHTEL MITTNOCH:

Beate Melicharek 1020, Untere Augartenstraßa 2/10 33 83 312

Gudrun Stdyer 1040, Gußhauaatvaüa 12 63 44 29

GUIDES:

Vercnika Kudarna 1180, Gentngaaae 50/10 31 52 23

Elisabeth Zeakl 1030, Stammgasae 12 73 93 412

Marianne ZeckZ 8.0,

CARAVELLES:

Doris Kruschitn 1090, Dietriuhate2 gasse 7 34 51 53

Katharina Hager 1720, Eliaabethalänc 65 84 96 59

Elisabeth Kuglar 1010, Prägung 7 63 10 822

RAHUER:

Gertrud Hager 1130, filiaabethallae 55 84 96 89

Katharina Satriffer ist für ein Semester aus Studiengründen beurlaubt.

Gerhild Stöger und Susanne Dufek sind FührerinflQn, div bei bmsonderan Veranataltungan
mitarbeiten.

Nun noch eine Übersicht der fieimabendaeiten:

Montag - Guides: 18.00 w 19.45 (20400)

Dienuüag - Nichtal: 15.00 - 15.30

Mittwoch — Wichtel: 18.30 w 18.00

Caravallcs: 18.30 m 20.15

Freitag -

Banger: 17.30 w 19.50

W ”VI/“4 303/

CHRISTKÖNIG
25.11. 1984 Pflichtverahatalbung für alle!

Treffpunkt: 9.15 im Heim in tadellnaer Uniform
9.30 Mesoe min alle" Jugendgruppan der Sehattunpfarre
anschließend Stadtgeiändsapiel für alle Wichtel, Gufidea und Caraveßlea

15.00 Gruppnnfeier und Sfegerehvung

TERMINE
Eastelnaahmittage: 10.17., 17.71., Pd.11.‚ Jeweils ab 16.00

Sie sind alle harziich duau eingeladen!
Advenskranzweihe: 1.12., alLP Inturreuaifivten sind hgralich eingeladen. Vergessen

Sia Ihre" Adventkrana flieht.

DIE WEIHNACHTSFEIER
findet am Mittwoch, 79.12. um 17.00 statt. wir würden uns freuen auch 5€? dabei begrüßen
nu 1' 'mxeu.
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BERICHT DER GRUPPENLEITUNG

x KASSENJAHHESÜEHjCUT FÜR DAfl AHBELTSJAHR 1955/84:

Einnthrn— und Ausgabenabrachnung Pur das Plldflndurjuhr vom ).Uktoher 1995 bis
50. September 1984:

A H d U A H E H: E l N N A H M H H:

MitgliedaheiträgeHenninsnwe Gruppenunkoatcn
Spenden und eonatlge(1nc].Ansbi]dungakurse f.

FühreLinnen) 8.475.48 Eingänge aus Aktivitäten
Snnt Scoubln? 3.698.57 Zinnenertang Sparbuch
Wr.Ffodf.«LVB: Registr1ergeb. 10.160.-
WP.5Lwdtw0rke 11.413.33
Ansuh-x L rungen und Reparaturen
(Zelte u‚snuet.hayermatarlal) 2d.894.90
saesen der einzelnen Sparten 5.171.10

bl.ä]5.15
nau==u====

J A H R E S A U S C H L U S S gar 31.Segtember 1984:

Kapital aus 1982/85 S 7.967.34
Einnahmen 1983/84 S 155.650.80
Auugaben 1985/84 S 61.813.15
Kredlt Nr.Pfadf1ndnr-LVU S. 7.000.—
Volksbnnk Sparbuch u.

GiruknnLa S 72.830.31
142‚650.BuS Id2.650.80 S

==xxmnuuu==== =a==========

54.050."

79.55’.27
2.065.53
J.) O

«moun=w===

nun Huselow Startkapitnl für das Pfadfinderjahr 1984/85 ist die Reut-Kreditaumme von S 7.oou.v
an den LVH d.Wr.Pfadfinder und Pfadfinderinnen demnächst zu bezahlen.
3 Qo.oon.— werden a); Rücklage für künftige Heim-Sanierungen geführt.
Weitere S 20.Ooo.— wurden von der Gruppen-Führung für Musikinstrumente, für Ihre Heimaktivitäten,
sowie für einen dringend notwendigen Hangar beantragt und bewilligt.
Bie Fuhrerinnen‘Ausbildung wird auch heuer wieder von der Gruppe unterstützt und finanziert.
Für diene und viele andere kleinere Vorhaben benötigen wir auch Ihre Unterstützung und pünktliche
Elnznhlunv der Beiträfle - und bitten um Spenden.

Es dankt im Voraus

und grüßt sehr herzlich!

Helga Kruschitz (Kassler)

SOMMERLAGERVO‘RSCHAU
WANN ? : Samstag 29. Juni 1985 bis Samstag 13. Juli 1985

(heuer l 4 - t ä g 1 g I ! Dafür Krankenkassenzuschuß van 100,—5

„ HER ? : Wichtel, Guides, Caravelles (7)

nhurg wo ? ;

Du fährst

1985

pro Tag möinch)

Burgenland - Ritzing ‘ Haldschule Melanenschacht

%„y



«53

39-1257”???
C739
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BEBECHT AUS DER PFARRE

Käkßacaßäkwüäg 1:: geim äaim (Hartnäcth 9%

lsr an SCHON weh" weg ‚eine Seuöue Gmwueeouq (“N 9N

GROSSes me‘queim Tomes "FG/STÄDARALS W STHDl‘ON 2-

ODER LLDHMT Die 3€G€ISTCZQUNQ (ARGDER. WENN?" am“) DC‘NKSTI

wenn“ Du wem, um SQHÖN es (um, SiCH 5° HÄTT‘C-LN mm g“

FOHLEM im DER. (LIQCHQ‘: f

Uieuz Rasen, UDQSELLuMQChJ, MÖNSCHQ—‚VDQ 8’761’566

< Au Abb Dm, („3;me evcu ecgfmueczw DND Euquefcu 64‘606
SAmG—N MQEKH G?Mth€N.fiITEZuMACt-{EN‚ BeaeisTa-‚QQMQ

11:42, armen; mT ‚um Aumegu im Telex.) x7

36d“ 3. Frältßg Ym HD!" ab

gflä Ca "m der (Pfarreqin

g der ROHAtmscHeN mqu

Q‘“fl@@h@@(b@{ä ‚

(Jeden/1‘ Human; ‚7:;th Smk „‚

4’)?“ Gabd’ 243°Hes5e.
9 49.0%, „A 23.Nov.

®8äcenm [im Täöää
mä Tausenden auszudtrnhgm in ext/„u

Ökumcwlxdnem Ccmv4m3r‚ho.H 05W”

FÜVW Nöxhcxm Informafia‘ow Säcke, xfl'

GinmaL im HOHQÜ
Wärd 011€. 930 Heg‘ge
am Sonntag) ‚5L;

Swgmämgssg
Qes+aueb Qur HAÖ=

‚CÜC’K' oder GedaCtunßfi

wenn es dic- Schwer,

gäut‚ büßh'hva zu

(6606“; kann er

6M Hififg am

6m S'Hej so“!

am Qggj®gßC9S®ÜÜ®GQSEä
Ödem 4.1:m'ta3 im Honaf; in dep

Schottevxkirclne, um 483°
Frieoü MaUcenbrunner

(+4. 63403512 )
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Die. Sech für umszvc, Lieben

Das im” (5% EWQ Sah. Hier kävmi’ ihr Infuessomhs Lmd w.'5„‚„3w„t„

für M’ch (‚es-‚an. ZUR/VS" waUeu wiv Euk Unsere Admssox 6e,me
GLOwwÄ’f ”w uwi Eure, ELhm LUAs Evv‘eichem Lävmm ‚wem c5

meäem oder Schwicvgäkaif'ew ÜQEI‘,

_Qlensfmä Heimaßgmi (45340“? MLHWOCK
_ HeimabengL («im—13“)

’Rec‘äinQ‘Mm-{Q WaäroCLsf 3m:wa Kaps
HiLdebrqvuiCä. 2.13

’Porzeuamä, 45‘
4’180 Wie/x. ELINS-gl-Ub 4080 Wim 721.: 37'04‘302

Subme ’P‘VhLedu
'ßecdl Meh‘glnqyek

“0459:3. Umhang Au Ol’i'bxßh- 2/
4030 um TEL.:34-<‚4—;g‘ 402,0 zum Et: 33-33-“;

(auch/um Säge,»
Guvbhmsh: 4L

1 4mm um "m: w—qq—zs
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CARAVELLES

Das Arbeitsjahr hat wieder begonnen und die Heimahend somit auch.

Am Gruppentag vermehrten wir uns , Qntt sei Dank um fünf Mädels, eine fleissiger

als die andere — was brauchen wir mehr?! In den hisherigen Heimabcnden haben wir unter anderem

Palatschinken gegessen, Photcs nngeschen, die Arheitsform der Caravelles. nämlich das

Unternehmen kennengelernt, auch Pater Lcander hat uns besucht. und was knmmr in der

Zukunft?

18.,19.ll. BASTELLACER

25,11. (ZHRIS'I'KÖNIG

R.‚9‚IZ. WINTERLAUER

und außerdem: Basteln, Nacurpatenschalt, Generation-gab, Kultur.I Adventsktion.

hesuch bei Manncr.....

Dannt es nun absolut keine Ausreden mc—hr gibt, hier noch einmal unsere Adressen:

Doris Kruschitz, Dietrichsteingasse 7, 1090 Wien, Tel 34 81 53

Elisabeth Kugler, Freyung 7, IOIO Wien, Tel 03 10 822

Katharina Heger, Elisabethalle 55, 1130 Wien, Tel 849689

Zuletzt nach eine große Bitte an Euch: wir wissen, daß Ihr in der Schule viel zu tun

habt und daß es Euch. abgesehen davon, nicht immer freut, in den Heimabend zu kommen

doch überlegt Euch, wie unerfreulich es für uns ist, wenn wir fasi allein im Heimabend sind.

Entschuldigt Euch wenigstend vorher und bedenkt, daR auch wir genug zu tun haben und

trotzdem immer kommen. Gut Pfad
H

'

uoris, Katharina ‚ Elisabeth

NATUR]? ATENSCHAFT
Vom Bundesverband wird heuer erstmals eine Aktion angeboten, an der wir teilnehmen

werden. Es handelt sich um die Naturparenschnft. Es geht darum, den wir über ein

Arbeitsjahr ein Fleckerl Landschaft betreuen wollen. Wir werden es erforschen und die

Zusammenhänge in der Natur erlernen und erleben.

Unsere Gruppe hat sich bereits ein Stückerl Natur auf der Donauinsel ausgesucht. Die

einzelnen Sparten arbeiten unabhängig von einander, das heißt, es führen alle das Selbe

durch, nur die Methode ist altersspezifisch.
Was wird gemacht?
- wir werden das Gebiet abgrenzen, vermessen, Plan zeichnen
- als nächstes wird der Zustand erhoben: welche Pflanzen wachsen hier? welche leben da?

um welchen Boden handelt es sich? welches Klima hat hier Einfluß...

— die einzelnen Jahreszeiten weisen spezieele Schwerpunkte auf. Sie zu erfassen, soll

unsere Arbeit sein.

Das Erlebte und Erforschte wird in einer Projektmopne festgehalten und in einer freige-
stnlteten Abschlußdokumentation erfasst.

Achtung

Da Ihr in den Heimabenden schon so viel vorhaht, kann diese Aktion bei euch jetzt noch

nicht angefangen werden, doch können [nrerrcssicrte bei den Caravelles mitmachen.

Meldet euch dann aber bitte sobald als mügllcll bei mir.

Und nun noch etwas zum Nachdenken von Ralph huldo Emerson

Die Blume, die Tiere,

die Berge suiegeltcn nur die Weisheit

seiner besten Stunde wider,

Niemals erscheint die Natur gemein.

Und niemals

ringt ihr selbst der Weiscste ihr Geheimnis ah

sowie sie einst die Einfalt

seiner Kinder erfunden.

und verliert seine Neugierde,
weil er ihre ganze Vollendung entdeckt.

Natur wurde noch nie

zum Spielzeug für den Weisen. {n diesem Sinne Gut Pfad

Die Blume. die Tiere, nnris

die Berge spiegelron nur die Noinhoit
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gANG-ER
FREUDE BEREII)N

breude bereiten.‚...

Verbreite Fronde Auf dcxnnm hvu. 2n9 un‘vrn Wogen

93g. wnllnt du nicht ixondo hn|nx'vn“

n Ja! Uae nlll ich Guhnn, dhvn kühn: unll fth die freudo nbhmvn”

Ich weiß exn Land, du< nnnnl <1!“ ”|x. Übxrrf". In d|cqcm Lnnn

nohnen hahrheir, Willvn, 1rkvnn|nxn‚ N hwnhuir‚ Hure und Flcude...‚

Dein Blick x01 01" MI|ÄL Anr lwvndv

Dein Lucholn sei oxn tithIU d4: ärcudu

Hain hnrr R01 cxn halt In: itnudc

“eine Hpungunr vvi vxno Hxxnunnn der brnnde

Umglh alle, dio um dlxh aind mlt ’Y“Hd0‚ sie [ohlr uns so sehr

auf Erdnn4.‚.

lnrchte nlChI, du könntoxl ‘n \|oI gfihtn; und vorallem fürchte nicht, du

hättest überhaupt ke\ne :n xoxnrhnn

1au< dem ernten Huch von Lezard‘

hallen wir alle HHHFI\Q\W Irewdc hßro|tcnl

Wollt Ihr du: auch?

Wtr wünschen unq daw FOHV' Vaxlnnne und Elisabeth

Gratulatiun"" Unnuxnrnlxrluni"" IfiliCllaLlünll'! Urntulnrio

BETTINA hat <ich nun vndllch 3|!" ’u nnx ”rüherge<t0nnfi'
Sie hat um Gruppentag das Vcrcvrvchcn nhpelegtl wir freuen uns sehr]!

heillaösk!!! felxklrntxnni" congratula:ione!!!! Gratulation!

Adventmarkt

um IREH‘AH, ||.I„‘.‚ :;‚\‘I\’l\h‚ IRAK, *I'\‘.I\(I‚ M.

wir basteln dafür In dnn bemnhnnl'u nnJ An den .olnncnmittayon
Aniehe auch Herivht Jol Irunnpniuhzfirxn“

G.

TREITA c A (3 1/5
Gmafl‘en b ch'SAMSTAG A5 400°

es e Hang

SO'M’H-m A6 40“ Prnaflsaewn Fa“)wa 6g
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GIL DE— FONSG’TZUIJQ"
3. Die "P.R.—Gruege"x p.r.

bedeutet für uns: Uffentlicheitearbeit zur

Förderung der Pfadfinderidee und dar knnkreten

(=DUbliC f61“ti°”5) ist, sind selbstverständlich "Stagreif—AktLunen”

vorgesehen.ßeneuauwenig soll durch diese Gruppen
eine Teilung der Gilde entstehen: es gibt noch

Gruppenarbeit durch Veröffentlichung von immer mehrheitlich Gesamt-Veranstaltungen, um

Berichten und Hintergrundinformationen über die

Pfadfindercl in der Lokalpresse (Bezirksjournal)

Betreuung des SCÜT SCUUTING (Inhaltliche Bei =

träge, Mithilfe bei Druck. Fertigung und Ver :

send), Pflege und"Fütterung" der beiden Schau:

den kulturellen uns gesellschaftlichen Aspekt

nicht zu vernachlässigen. Und den Kreativen

sei gesagt: Anregungen Für bisher nicht ge =

plante Gruppen — ich denke da an "Soziales”,
“Künstlerisches" oder ”Religioses" werden

kästen (Schottenhof und Freyung). gerne angennmmen.

Natürlich scll dieses Schema nicht andurn not: Mit herzlichen Gut Pfad l

wendige Tatiqkelten. dle nicht in eines dieser
wulfqanq “ittmann

Ressorts Fallen, unherbihdun. Wenn Not am Mann
(Stv.Gildenm215ter)

TERMlNÜBERSICHT

1.-0.Nov.l?8u Sp HERBSTLAUER in Thurnberg

S. Nov. 1994 Führer 16 H Gruppenrat ZU h

8. Nuv. l98ß
t

Gilde JOHR FIXE

lü.—1l.Nov.lFBü Ex KURNETTENLAGER in Thernberg

Bastelnachmittag ab 16 h10. Nov. 1954 Mädchengr.

12. Nov. 198A flaRa RUNDENRAT 19 Uhr

16. NOV. I98“

17. Nov. 1984

17.-18.N0v.l95b

22./23.Nov.

2A. Nov. 198b

2a. Nov. 198ß

25. Nov. 198a

25. Nov. l98ü

25. NOV. 1980

1. Dez. 19aa

1.-2.Duz. 195k

3. Dez. 1980

6. Dez‘ 19Bß

n.-9.Dez.i980

8.-9.Dez.l984

10. Dez. 1960

1a. Dez. 1986

lh./15-/l6.Daz.198ü

l5. Dez. 196b

19. Dez. lPEü

l9. Dez. 198A

29iDeZ. — 5.Jän‚]985

Führerlnnen 16 H

Führer 16 B

Mädnhcngr.

Ca

wa

Hädchenqr.

alle

alle

Mädchenqr.

alle

Mädchengr.

Führerinnen 16H

Führer 16 B

Gilde

Sp

Ca/Ex

RBRD

RaRa

alle

alle

Mädchengr.

Bubeugr.

RqRD

Gruppenret + Kolonnenversammlunq

Kolonnßnveraammlung

Snatelnachmitteg ab 16 h

Bastellansr

Fheaterproben lt. Einteilung

Buslalnachmittag ab 16 h

THEATERABEND lG-h

JUGENOMESSE 9.30 Uhr

anschl. Stadtgeländespiel

IHEATERADEND 16 h

Adventkranzweihe lB h

Führerinnen-Lager

AbteilungsFührer—Treffen

JÜUR FIXE

KÜRNEFTEN-AUSBILDUNGSLAGER

UlNlERLAGER

fiundenrat

Adventwanderung

ADVENTHARKT GR.16 M

Iermin Für Losabrechnung !l

Heihnschtsfeier l7 h

Jahresschlußfeier 18 h

SlLVFSlERLAGER / PLANAI
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’
Bei Unzuslellbalkei! zurück an:

Wr. Pfadfinder u. Pfadfinderinnen

. Gruppe 16 ‚.SCHOTTEN"
1010 Wien, Freyung 6/9/13


